
IHRE STIMME 
FÜR UNSERE 
ARBEIT. 

Hausärztinnen und Hausärzte 
in der Kammerversammlung 
machen sich für Sie stark!
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Studium, Weiterbildung, 
Niederlassung: Wir sind von 
Anfang an für unseren Nach-

wuchs da.

In der Ärzteversorgung 
kümmere ich mich um 

unsere Ansprüche im Alter.

Ambulante Weiterbildung braucht 
verlässliche Strukturen in Kam-
mer und KV im Schulterschluss.

Fundierte Allgemeinmedizin 
beginnt in der Weiterbildung 

und stärkt unsere gemeinsame 
ärztliche Versorgung.

Die Weiterbildung im Fach 
Allgemeinmedizin liegt mir 

besonders am Herzen!

Für die nächste Generation 
Allgemeinmedizin: Gute 
Weiterbildung und ein 

kollegiales Miteinander.

Kompetenz braucht 
Qualität: Voller Einsatz für 

ÄrztInnen in Weiterbildung.

Mit Bürokratieabbau Zeit 
zurückgewinnen – für gute 

Medizin und echte Zu-
wendung.

Gute Weiterbildung, eine 
starke ambulante Medizin, 

ein Primärarztsystem - 
dafür stehe ich.

Starke Schnittstellen – für 
gesunde Kinder und ent-
lastete Hausarztpraxen.

Keine Abgabe von Arzt-
kompetenzen und stabile 

Kammerbeiträge.

Stärkung der Hausärztin-
nen und Hausärzte erhöht 
die Versorgungssicherheit 

in der Fläche.

Ich setze mich für eine starke 
Vernetzung der Ärzteschaft in 

Brandenburg ein.

Brandenburger Medizin 
braucht weniger Bürokratie 
und mehr Digitalisierung. 

Gute Zusammenarbeit 
zwischen stationärer und 

ambulanter Medizin! 

Aus- und Aufbau von Kompetenz-
zentren zur Förderung der WB All-
gemeinmedizin um die ländliche 

Versorgung sicher zu stellen.

Für bessere psychosoziale 
Gesundheit und Stärkung der 
Gesundheitskompetenz der 

Brandenburger.

Wir kämpfen für bessere 
und transparente Fort- 

und Weiterbildung!

Ich stehe für Freiberuflichkeit, 
die frei ist von wirtschaftlichen 
Zwängen- und für gebietsüber-

greifende Kollegialität.

Als Landesvorsitzende des 
Hausärztinnen- und Haus-

ärzteverbandes engagiere ich 
mich auf allen Ebenen.

Mit Herzblut organisiere ich 
die Weiterbildungstage 

Allgemeinmedizin.

Im Aufsichtsausschuss des 
Versorgungswerkes sorge ich 

für Ihre Interessen auch im 
Ruhestand.

Als Vorsitzender des 
Schlichtungsausschus-
ses sorge ich für Streit-

beilegungen.

Ich möchte mich einsetzen für 
den Austausch der Generatio-
nen und die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie.

Weiterbildung als Aufgabe von 
Kammer und KV.

Die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie ist mir 
ein wichtiges Anliegen. 

Medizinische Versorgung auf 
dem Land, ärztliche Weiter-
bildung, Notfallversorgung - 

viele Aufgaben liegen vor uns. 

DR. MED. INGO 
MUSCHE-AMBROSIUS

DR. MED. 
KARIN HARRE

DR. MED. STEFAN 
ROßBACH-KURSCHAT

DR. MED. 
KATHARINA WEINERT

MIRIAM SCHWANTES

ANTJE MEINECKE DR. MED. 
MICHAEL GREMMLER

DR. MED. 
STEPHANIE LENKE

DR. MED. WALTER 
MILDENBERGER KRISTIN TRIBUTH

DIPL.-MED. 
VOLKER PATZSCHKE

DIPL.-MED.
ANDREAS SCHWARK

DR. MED. 
RENATE EHRKE

DIPL.-MED. 
H. IMMO RÖMER

YVONNE DASHTI DR. MED.
STEPHAN RICHTER

MARTIN WANDREY

DR. MED. 
LINDA KENTNER

DR. MED. 
MATTHIAS BEIER

DR.MED. 
BENJAMIN MÖPERT

STEVEN ROHBECK

DR. MED. 
HANS-GUNNAR HAUFE

DR.MED. 
ECKEHARD FRISCH

DR. MED. 
JOHANNES VOSS  CHRISTOPH HENNIG

DR. MED. 
PATRICIA HERTELFRANZISKA KANZLER

Ich engagiere mich für 
eine stabile primärärztliche 

Versorgung im Land
Brandenburg!

Junge Kollegen zur 
hausärztlichen Arbeit 

in ländlichen Regionen 
begeistern.

DR. MED. 
ELLEN ORTMANN

DR. MED. 
CONRAD STAECK
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